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Ölten, 6. Dezember I9M Nr. 49 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulvereimvungen öer Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schrtftlei tung des Wochenblattes:
2 Troxler. Prof„Luz«rn,Villenjtr.lt,Telephon 21.LK

Inferaten-Annahme, Drück und Versand durch

BerlagOtto Walter N..E. - Olt « a

Beilagen z u r „S ch w « ì z e r » S ch u l e

volksschnle » Mlttelschnl« » Die Lehrerin » Seminar
AdiM!,e«eut»«I«hr«»prei» 111.—, bei der Duft bestell! 5». 10 vZ

tCtzeà Vì» 92) Ausland Porl^uschlag

Inserttonspreis Nach Spezialtartf

Inhalt: Unserer liebe» Frau von Lourdes — G serlich ge.chützt — Etwas sür Chordirigentcn — Schumachrichteu
vllchers i au — Beilage: B olls schule S.r. 23.

Unserer lieben Frau von Lourdes
(Zum Feste Immaculata)

Und in der Wundergrotte
im Staub vor meinem Gölte,
das Herz voll Gram und Wehe,

ich mein Verschulden sehe.

Doch Mitleid und Erbarmen

erzeigest Du mir Armen.

Wie Du sür mich gestehet,

das Enadenwort ergehet.

In Träumen und im Wachen

mir Südlandsauen lachen,

und schaumgekrönte Wellen

die Herzenssehnsucht schwellen

nach jenem stillen Tale,

wo ich zum erstenmale,

Immaculata, milde,

gesteht vor Deinem Bilde.

Maria, voll der Gnaden,

hast mich zu Gast geladen,

mit Deinen Himmelsgaben

mich überreich zu laben.

Was hab' ich da empfunden

in heilig hehren Stunden

an Huld und Trost und Wonnen

an Uns'rer Frauen Bronnen!

Die Grotte seh ich schimmern

von frommer Kerzlein Flimmern.

Maria, Dir zu Fristen

die Pilger, die Dich grüßen;

ein heimlich Flügelrauschen

vermein ich zu erlauschen

von Engeln, die erschienen,

der Königin zu dienen.

O horch, die Harfen klingen,

die Engelchöre singen:

„Lobpreis und Ruhm und Ehre

dem Herrn der Himmc'sheere,

und Friede sei beschieden

den Flehenden hienieden,

die Du zu Gast geladen.

Maria, voll der Gnaden.

Und meine wunde Seele,

die. ach, voll Schuld und Fehle,

auf ihrem Erdenwallen
so oft. so tief gefallen,
als eine weihe Taube,

befreit vom Erdenstaube,

schwingt leuchtend sich aufs neue

hoch in des Aethers Bläue.

Das Aug', zum Licht gewendet,

die Sonne nicht mehr blendet;

vom ew'gen Strahl getroffen,
sieht es die Himmel offen;
die Seele, gottvcrsunken,

erschauert wonnetrunken:
des Herzens tiefstes Sehnen

verklären Freudentränen

Immaculata, milde,

vor Deinem Gnadenbilde,

wo alle Wunden heilen,

dars ich nun immer weilen:

ich darf's im Herzen tragen.

Dir jeden Kummer klagen;

es ist ein Hort mir worden,

wenn drohn der Hölle Horden.

O. hilf mir treu bewahren

in Drangsal und Gefahren
die wunderbare Gabe,

die ich empfangen habe.

O, hilf mir streiten, leiden,

entsühnt von hinnen scheiden

in Deinem süsten Namen,

Maria. Ave! Amen. F. S.
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